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2 was 
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introduced into evidence as Exhibit Number (y b 4% >. ps 


in the Trial by the International Military Tribunal of 
Hermann GOERING, et al, which commenced on 20 November 
1945, and that t^e attached photostat is a true and correct 


copy of the original. 
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I hereby certify that the annexed document I 
No. М5-351 is а photostat of an original 
document submitted in evidence by E, PER E A 
Prosecution under tnis number, The original document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 of the 
International Military Tribunal, and to the best of 
my knowledge and belief is to be held at Ми CCU 
С. deer dee, 9 Хоке 18 Аша ha, du 

AT 
PAUL A, JOOSTEN 


General Secretary 
International Military Tribunal 
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У. 1. 43/536 
v. 30, 9. 43 


gemeinsam mit dem Generalbevollmáchtigten für den Arbeits 
einsatz die 
Zentralinspektion 
für die Betreuung der ausländischen Arbeitskräfte" 
errichtet 
Diese Zentralinspektion hat die Aufgabe, alle Betreuunge 
maßnahmen des Ausländereinsatzes іп den Betrieben und Гарет 
zu überprüfen, festgestellte Mángel soweit móglich — an Ort 
und Stelle abzustellen und die hierfür notwendigen Weisungen 
zu erteilen, 
Der Leiter der Zentralinspektion für die Betreuung der aus 
ländischen Arbeitskräfte ist der Hauptdienstleiter der NSDAP 
Pg. Otto Gohdes | 
Durch die Errichtung und den Aufgabenbereich dieser еліге 
inspektion werden die sicherheitspolizeilichen und SD -mäßigen 
Zuständigkeiten nicht berührt. Die präventivpolizeiliche Auf- 
gabe, auf eine ordnungsgemäße Behandlung und Betreuung det 
ausländischen Arbeitskräfte zur Vermeidung sic herheitspolizer 
lich unerwúnschter Folgen hinzuwirken, wird durch die Zentral 
inspektion und ihre Beauftragten wesentlich unterstützt une 
sichergestellt werden können. Die Beauftragten der Zentral- 
inspektion für die Betreuung der auslindischen Arbeitskräfte 
sind gehalten, ihre Tätigkeit in enger Zusammenarbeit mit des 
Dienststellen der Sicherheitspolizei und des SD., insbesondere 
den Staatspolizei- (Leit-) Stellen, auszuüben. Ich ersuche dement- 
sprechend, auch von dort aus mit den Beauftragten der Zentral 
inspektion eng zusammenzuarbeiten, sie zu unterstützen und 
úberall dort einzuschalten, wo die Betreuung der auslandische! 


Arbeitskräfte nicht den sicherheitspolizellichen und SD.-mäßigen 
Interessen entspricht. 


Betreuung volksdeutscher Arbeitskräfte 


Um der besonderen Lage der Volksdeutschen gerecht zu жег 
den, hat die DAP. Amt Ци Arbeitseinsatz ihre Dienststel- 
len. vertraulich angewiesen, die Betreuung der Volksdeutschen 
in Zusammenarbeit mit den Dienststellen der Volksdeutscher 
Mittelstelle selbst durchzuführen und eine Betreuung durch аш” 
ländische Verbindungsstellen zu vermeiden. Künftig werden 
die DAF. und die Landesarbeitsämter an ausländische verbin- 
dungsstellen jene Betriebe nicht mehr mitteilen, die aus =. 
betreffenden Lande nur Volksdeutsche bescháftigen 
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NS.-Kriegsopferversorgung e. V. 


Einschränkungsmaßnahmen іп der NS.-Kriegsoplerversorgung 


Auf Grund des Erlasses des Führers über den umfassenden 
Einsatz von Männern und Frauen für Aufgaben der Reichsver- 
teidigung vom 13, Januar 1943 ordne ich an: 


1. Пе NS.-Kriegsopferversorgung legt ab sofort sämtliche 
Mitgliederkarteien still. 

Der Leiter des Hauptamtes für Kriegsopfer meldet die hier- 
durch freiwerdenden Kräfte dem Herrn Reichsschatzmeister 


und mir bis zum 22. 2. 1943 über Fernschreiber zum ander- 
weitigen Einsatz, 


Das Hauptamt für Kriegsopfer und die NS.-Kriegsopferver- 


sorgung führen ihre übrige kriegswichtige Betreuungs- 
arbeit weiter durch. 


2. 


Betreuung der Kriegerkameradschaften 


Der Reichskriegsopferführer bittet, die Gau- und Kreisamts- 
leiter für Kriegsopfer mit Rücksicht auf ihre starke arbeits- 
mäßige Belastung nicht mit der Betreuung der Kriegerkamerad- 
schaften zu beauftragen. 


Betreuungsarbeit der NS.-Kriegsopferversorgung 


Der Führer verfügte mit Erlaß vom 11. Oktober 1943 die 
Übernahme der Fürsorge und der Versorgung aller ehemaligen 
Soldaten der alten Wehrmacht und der Soldaten der neuen 
Wehrmacht (mit Ausnahme der Berufssoldaten) sowie ihrer 
Hinterbliebenen in den Geschäftsbereich des Reichsarbeitsmini- 
sters. Diese Uberleitung soll in verhältnismäßig kurzer Zeit 
durchgeführt werden. Die Fürsorge und die Versorgung dürfen 
Jedoch dadurch weder beeinträchtigt werden noch ins Stocken 
geraten. 

Durch diese Maßnahmen werden auch die Amter für Kriegs- 
Opfer der NSDAP. und die Dienststellen der NS.-Kriegsopfer- 
Versorgung arbeitsmäßig stärker als bisher belastet werden. Ich 
bitte daher die Hoheitsträger, die Politischen Leiter der Ämter 
für Kriegsopfer und der NS.-Kriegsopferversorgung nicht mit 
Weiteren Parteiaufgaben zu betrauen und sie auch nicht mit der 
Betreuung der Kriegerkameradschaften zu beauftragen. Die 
Aufgaben der NS.-Kriegsopferversorgung unterscheiden sich 


12 Partei-Kanzlei IV a 


ШІЛ 





ІШІ 





3385. © 


INTERNATI ftt ї Y ттүү pm T y 
4 | к | 47! i 
124411! (111 


117 4 


331311 


ШЇ 


776 





